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1. Einleitung  
Schule ist ein Ort, an dem viele unterschiedliche Menschen aufeinandertreffen. Überall, wo 

verschiedene Individuen im Kontakt sind, kann es zu Konflikten und/oder Gewalt kommen. 

Das Schutzkonzept unterteilt sich in die präventiven Maßnahmen und in Handlungsleitfäden 

bei körperlicher und/oder psychischer Gewalt und bei sexualisierter Gewalt.   

Die präventiven Maßnahmen haben das Ziel, dass Strukturen an der DSBU nicht 

Machtverhältnisse begünstigen, sondern eine partizipative Struktur gefördert wird. Ebenfalls 

wird die Mündigkeit der Schüler*innen durch verschiedene edukative Angebote wie z.B. 

Sozialtrainings gefördert und dem Auftreten von Gewalt vorgebeugt. 

Die Handlungsleitfäden bei den unterschiedlichen Formen der Gewalt haben das Ziel, dass 

keine Situation unbenannt bleibt. Das Schulpersonal soll wissen, in welchen Fällen sie sich an 

wen wenden können und wie die Prozessabläufe sind. 

 

2. Definitionen 
 

2.1. Definition Vernachlässigung 
“Vernachlässigung ist die wiederholte oder andauernde Unterlassung fürsorglichen Handelns 

durch sorgeverantwortliche Personen (Eltern oder andere autorisierte Betreuungspersonen), 

das zur Sicherung der seelischen und körperlichen Bedürfnisse des Kindes bzw. 

Jugendlichen notwendig wäre.”1 

 

Formen der Vernachlässigung können2 

• unzureichende Grundversorgung (mangelnde Ernährung, mangelnde Körperpflege) 

• mangelnde Gesundheitsfürsorge 

• mangelnde Aufsicht (Säuglinge, Kleinkinder werden alleine gelassen) 

• unzureichende oder inadäquate Anregung für das Kind 

 

 

 
1 Gewalt gegen Kinder und Jugendliche - Ärzteleitfaden Bayern - Vernachlässigung 
2 Vernachlässigung von Kindern | SpringerLink 

https://www.aerzteleitfaden.bayern.de/diagnose/vernachlaessigung.php
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-540-77446-4_12
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2.2. Definition Gewalt  
Es wird grundsätzlich zwischen zwei Arten von Gewalt unterschieden.  

2.2.1. Die willensbeugende oder die beugende Gewalt wird vor allem durch psychische 

Einwirkung hervorgerufen. Das Ziel des Täters ist es, beim Opfer einen bestimmten 

Willensentschluss hervorzurufen. Psychische Gewalt wird in der Regel verbal ausgeübt. Das 

Opfer wird hierbei psychisch massiv unter Druck gesetzt, indem es bedroht oder beleidigt 

wird.  

Beispiele für psychische Gewalt sind 

• Mobbing  

• Diskriminierung 

• Bedrohungen  

• Stalking  

• Beleidigungen  
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• Demütigungen  

 

2.2.2. Die absolute oder überwältigende Gewalt wird laut Definition vor allem körperlich/physisch 

verursacht. Körperliche oder physische Gewalt hat das Ziel, die Willensbildung des Opfers zu 

brechen oder dessen Aktivierung zu verhindern. Diese Form der Gewalt zeigt sich durch ein 

nach außen gerichtetes, aggressives Verhalten, welches die Schädigung, Verletzung oder im 

schlimmsten Fall den Tod eines anderen zur Folge hat.3 

 

 

Beispiele für körperliche Gewalt sind 

 

• Schubsen  

• Treten und Schlagen 

• Ohrfeigen 

• Anspucken  

• Festhalten  

• Einsperren, Aussperren 

• Würgen  

• Betäuben 

 

2.3. Definition sexualisierte Gewalt  
Der Begriff “sexualisierte Gewalt” umfasst eine Vielzahl von Handlungen, die an Personen 

gegen deren Willen vorgenommen werden. Bei Kindern im Alter von unter 14 Jahren wird 

grundsätzlich von “sexualisierter Gewalt” gesprochen, selbst wenn ein Kind behauptet, mit 

den sexuellen Handlungen einverstanden gewesen zu sein. In diesem Alter ist davon 

auszugehen, dass Kinder solchen Handlungen nicht zustimmen können.  

Sexualisierte Gewalt kann in drei unterschiedlichen Kategorien definiert werden, wobei es 

bei einzelnen Vorfällen auch zu einer Überschneidung dieser Begriffe kommen kann. 

2.3.1. Sexuelle Grenzverletzungen werden in der Regel unabsichtlich verübt. Häufig sind diese 

Grenzverletzungen zufällig und unbeabsichtigt. Diese Form der Grenzüberschreitung ist in 

der Regel korrigierbar, wenn die grenzverletzende Person sich dessen bewusst ist und sich 

entschuldigt.  

2.3.2. Als sexuelle Übergriffe bezeichnet man alle Handlungen, die von anzüglichen 

Bemerkungen bis hin zu voyeuristischem Betrachten des Körpers, das gemeinsame Ansehen 

 
3 Gewalt - Definition & Formen psychisch & physisch (juraforum.de 
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von pornographischen Inhalten oder auch flüchtigen Berührungen von Brust oder 

Genitalbereich reichen.  

2.3.3. Sexueller Missbrauch umfasst sexuelle Handlungen am Körper des Kindes wie z.B. 

Küsse sexueller Natur oder auch schwere Formen wie orale, vaginale und  

anale Penetration. Im sexualfähigen Alter spielt bei den oben genannten Kriterien der 

Aspekt der Einvernehmlichkeit eine entscheidende Rolle. Ist diese bei bestimmten 

Handlungen nicht gegeben, wird auch von sexuellem Missbrauch gesprochen.   

Sexualisierte Gewalt tritt am häufigsten im engen sozialen Umfeld auf, in familiären Gefügen, 

in Institutionen wie der Schule oder auch im Vereinswesen.4 

Sexuelle Übergriffe zwischen Kindern und Jugendlichen, Ein Handlungsleitfaden für Schulen 

IQ.SH 2 Zahlen und Fakten /sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche (beauftragte-

missbrauch.de)  

 

3. Präventionsangebote an der DSBU 
 

3.1. Übersicht 
 

 

Grundschule: Klassen: Durchführung: Mit: 

Faustlos Gewaltpräventions-

programm 

1-3 1 Stunde pro 

Woche 

Sozialpädagog*in 

und Lehrkraft 

Sozialtraining / 

Theaterpädagogik 

4 1 Stunde pro 

Woche 

Sozialpädagog*in 

und Lehrkraft 

Kinderbüro: Peer-

Streitschlichtung 

Kinder aus  

Klasse 3-4 

1 Stunde pro 

Woche 

Sozialpädagog*in 

    

    

Gymnasium: Klassen: Durchführung: Mit: 

Lernen lernen/ Soziales 

lernen 

5 2 Stunden pro 

Woche 

Sozialpädagog*in 

 6 1 Stunde pro 

Woche 

Sozialpädagog*in 

Peerberatung Freiwillige aus 

allen 

Gymnasial-

klassen 

1 Stunde pro 

Woche 

Sozialpädagog*in 

Psycholog*in 

 
4 sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche (beauftragte-missbrauch.de) 
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Tabakprävention Mittelstufe einmal jährlich Sozialpädagog*in 

Psycholog*in mit 

Unterstützung des 

Fachbereichs 

Biologie 

Abhängigkeitsprävention Ab Klasse 9 einmal jährlich NGO Teen 

Challenge 

Romania und 

Sozialpädagog*in 

Webinar: Mobbing im Netz Mittelstufe einmal jährlich Law 4 you, 

Digitale Helden 

Sozialpädagog*in 

Workshop: Mein Körper 

gehört mir 

Ab Klasse 8 einmal jährlich Sozialpädagog*in 

Psycholog*in 

Workshop: Mentale 

Gesundheit 

Ab Klasse 8 einmal jährlich Sozialpädagog*in 

Psycholog*in 

 

3.2. Prävention im Regelunterricht 
 

Sowohl in der Grundschule als auch im Gymnasium gibt es Unterrichtseinheiten, 

die darauf abzielen, Schüler*innen zu stärken und zu schützen, beispielsweise der 

Sexualkundeunterricht, der in der Grundschule Teil des Sachkundeunterrichts ist 

und im Gymnasium im Fach Biologie behandelt wird. Aber auch in den Fächern 

Ethik und Deutsch werden Themen wie Gefühle, sexuelle Belästigung, Mobbing und 

Diskriminierung thematisiert. 

 

3.3. Schüler*innen - Vertrag 
 

Zu Beginn des Schuljahres unterschreiben alle Gymnasialschüler*innen einen 

Vertrag, bei dem es um das Verhalten in der Schule, um Rechte, aber auch Pflichten 

eines/r jeden Schülers*in geht. Konsequenzen bei Missachtung werden ebenfalls 

aufgezeigt (siehe Anlage 1).  

 

In der Grundschule werden alle Kinder durch ihre Klassenleitung über ihre Rechte 

und Pflichten, sowie die Konsequenzen bei Missachtung informiert. Zusätzlich 

erhalten die Erziehungsberechtigten eine Selbstverpflichtungserklärung, in dieser 

stehen Rechte, Pflichten sowie Konsequenzen bei Missachtung. Diese Erklärung 

müssen die Erziehungsberechtigten unterschreiben. 
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3.4. Fragebögen zum Sicherheitsgefühl und der Schulatmosphäre 
 

Alle 2 Jahre werden sowohl Schüler*innen, Lehrer*innen als auch Eltern über die 

Zufriedenheit, die Atmosphäre in der Schule, das Sicherheitsempfinden befragt. 

Die Ergebnisse dieser Befragungen sind Grundlage für das PQM – Team, welches 

die Weiterentwicklung der Schule plant und organisiert und die Intervention 

hinsichtlich möglicher aufgedeckter Probleme initiiert. 

4. Personen und Gremien 

4.1. Schülerrat 
Der Schülerrat trifft sich einmal pro Monat. Alle Klassensprecher*innen bringen 

Themen aus ihren jeweiligen Klassen ein. Die Sitzungen werden von der/dem 

Schulsprecher*in geleitet. Diese/r wird vom Team Sozialpädagogik unterstützt. 

 

4.2. Elternbeirat 
Der Elternbeirat trifft sich einmal pro Monat. Die Elternvertreter*innen der jeweiligen 

Klassen bringen Themen der Klassen in die Sitzung ein. Die/der gewählte 

Elternbeiratsvorsitzende leitet die Sitzung. Zur Sitzung werden regelmäßig auch 

Schulleitung, Vorstand und Verwaltungsleitung eingeladen. 

 

4.3. Erweiterte Schulleitung 
Die erweiterte Schulleitung besteht aus Schulleiter*in und Stellvertreter*in, 

Mittelstufen- und Oberstufenkoordinator*in und PQM-Beauftragten und trifft sich 

wöchentlich.  

 

 

4.4. AQM-Gruppe (Steuergruppe) 
Die Allgemeine Qualitätsmanagementgruppe besteht aus Vertretern der Grundschule, 

des Gymnasiums, des Vorstands, der Verwaltung und des Teams 

Sozialpädagogik/Psychologie. Sie wird von der/m AQM-Beauftragten geleitet. Treffen 

finden alle 3 Wochen statt. Im Mittelpunkt stehen die Erhaltung bzw. 

Weiterentwicklung der Unterrichtsqualität, aber auch Schulkultur und Klima. 

 

4.5. Vorstand 
Der Vorstand ist Vertreter des Trägers der Schule, und zwar des Vereins. Der Vorstand 

besteht aus 5 Mitgliedern. Er hat regelmäßige Sitzungen etwa alle 3 Wochen. An den 

Vorstandssitzungen nehmen Schul- und Kindergartenleitung teil sowie Vertreter*innen 

des Lehrerbeirats, die Verwaltungsleitung und Vertreter*innen der Botschaft.  
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5. Beratung bei Gewalt in der Schule, Verdacht auf sexualisierte 

Gewalt 
 

Schüler*innen, Lehrer*innen und Eltern müssen sich bei Gewalttaten und/oder 

Verdacht auf sexualisierte Gewalt an den/die Schulpsycholog*in bzw. den/die 

Schulsozialpädagog*innen wenden. Diese/r wird nach Kenntnisnahme weitere Schritte 

laut diesem Konzept einleiten. 

 

5.1. Externe Beratung 

5.1.1. Deutschsprachige Angebote 
Kinder und Jugendliche können auch aus dem Ausland die Online-Beratung U 25 

der Caritas in Anspruch nehmen. 

Eine detailliertere Auflistung befindet sich im Anhang.   

 

5.1.2. Rumänische Angebote 
Landesweit innerhalb des Ministeriums für Familie, Jugendliche und 

Chancengleichheit die Nationale Behörde für den Schutz des Kindes und Adoption: 

https://copii.gov.ro/1/  

Telefon 0800 500 550 

 

In Bukarest, Sektor 1 kann die Behörde für Sozialdienst und Schutz des Kindes 

kontaktiert werden:  

http://www.dgaspc-sectorul1.ro/pagina.aspx  

Kindertelefon 119 

Notdienst 0734 454 543 

 

Kinder und Jugendliche können unter der folgenden Nummer oder dem folgenden 

Link Hilfe bekommen. 

-Nummer gegen Kummer 116111  

www.salvaticopiii.ro allgemeiner Kinderschutz 

www.necuvinte.ro bei sexualisierter Gewalt 

www.teenchallenge.ro bei Drogensucht 

 

Für digitale Angebote siehe Anlage 3.  

 

 

 

 

https://copii.gov.ro/1/
http://www.dgaspc-sectorul1.ro/pagina.aspx
http://www.salvaticopiii.ro/
http://www.necuvinte.ro/
http://www.teenchallenge.ro/
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6. Vorgehensweise und Intervention 
 

6.1. Meldepflicht der Schule 
Die Schule ist verpflichtet die rumänische Behörde für Sozialdienst und Schutz des Kindes, 

Sektor 1, Bulevardul Mareşal Averescu nr.17, Bukarest, protectia-copilului@dgaspc-

sectorul1.ro, in folgenden Fällen zu informieren: 

-Missbrauch bzw. Verdacht auf Missbrauch 

-Vernachlässigung, Ausbeutung bzw. Verdacht auf Vernachlässigung, Ausbeutung 

-bei jeder Form von Gewalt gegen Kinder bzw. Verdacht darauf 

 

6.2. Interne Prozedur bei Verdacht außerhalb der Schule 
Besteht der Verdacht auf Missbrauch, Vernachlässigung und oder Gewalt gegen ein Kind 

außerhalb der Schule, geht die Schule wie folgt vor: 

 

1. Der/die Schulpsychologe*in (falls es keine/n gibt ein/e Vertreter*in aus dem 

Bereich Sozialpädagogik) spricht unverzüglich nach Bekanntwerden mit dem 

betreffenden Kind. Das Gespräch wird im Anschluss protokolliert und eine 

gesonderte Akte angelegt. Entkräftet sich der Verdacht, wird die rumänische 

Sozialbehörde nicht informiert. Verhärtet sich der Verdacht, wird die rumänische 

Sozialbehörde informiert. Diese gibt an, ob die Polizei auch verständigt werden 

muss. 

2. Eine Krisensitzung mit Klassenleitung, Schulleitung, Vertreter*in des Bereichs 

Sozialpädagogik/Psychologie wird spätestens am Folgetag des Gespräches mit dem 

betreffenden Kind einberufen. Die Krisensitzung muss protokolliert werden. Das 

Protokoll wird ebenfalls in die gesonderte Akte aufgenommen. Die Information der 

Sozialbehörde wird allen kommuniziert. Falls sich der Verdacht nicht gegen die 

gesetzlichen Vertreter richtet, müssen diese auch informiert werden. 

3. Weitere Schritte werden von den rumänischen Behörden eingeleitet. 

4. Alle Beteiligten unterliegen der Schweigepflicht. 

 

6.3. Interne Prozedur bei Verdacht innerhalb der Schule 
Bei Verdacht auf Missbrauch Gewalt gegen ein Kind innerhalb der Schule geht die Schule wie 

folgt vor: 

 

mailto:protectia-copilului@dgaspc-sectorul1.ro
mailto:protectia-copilului@dgaspc-sectorul1.ro
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6.3.1. Durch eine/n Mitarbeiter*in 
1. Der/die Schulpsychologe*in (falls es keinen gibt, ein/e Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik) spricht unverzüglich mit dem betreffenden Kind.  Das Gespräch wird 

im Anschluss protokolliert und eine separate Akte angelegt. 

2. Der/die direkte Vorgesetzte spricht mit dem/der verdächtigen Mitarbeiter*in. Das 

Gespräch wird protokolliert und das Protokoll in die separate Akte aufgenommen. 

3. Nach den Gesprächen aus Punkt 1 und 2 werden, falls sich der Verdacht verhärtet oder 

bestätigt, sofort die Polizei und die Sozialbehörde informiert. Es findet unverzüglich 

eine Krisensitzung statt. Anwesende hierbei sind die Schulleitung, Vertreter*in aus 

dem Bereich Sozialpädagogik/Psychologie, ein/e Vertreter*in des Vorstandes sowie die 

Verwaltungsleitung. Die Krisensitzung wird protokolliert und das Protokoll in die 

separate Akte aufgenommen. 

4. Der /die verdächtige Mitarbeiter*in wird mit sofortiger Wirkung freigestellt.  

5. Bei allen Schritten muss größte Diskretion erfolgen, damit der/die Mitarbeiter*in nicht 

stigmatisiert wird, falls sich der Verdacht nicht bestätigt. 

6. Alle Beteiligten unterliegen der Schweigepflicht. 

 

6.3.2. Durch eine/n Schüler*in 
1. Der/die Schulpsychologe*in (falls es keine/n gibt, ein/e Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik) spricht unverzüglich mit dem betroffenen Kind.  Das Gespräch wird 

im Anschluss protokolliert und eine separate Akte angelegt. 

2. Die Schulleitung zusammen mit der/dem Sozialpädagog*in spricht mit der/m 

verdächtigten Schüler*in. Das Gespräch wird protokolliert und das Protokoll in die 

separate Akte aufgenommen. 

3. Nach den Gesprächen aus Punkt 1 und 2 werden, falls sich der Verdacht verhärtet oder 

bestätigt, sofort die Sozialbehörde und die gesetzlichen Vertreter beider Kinder  

informiert. Es findet unverzüglich eine Krisensitzung statt. Anwesende hierbei sind die 

Schulleitung, die gesetzlichen Verterter*in der/s Schülers*in, Vertreter*in aus dem 

Bereich Sozialpädagogik/Psychologie. Die Krisensitzung wird protokolliert und das 

Protokoll in die separate Akte aufgenommen. Der Vorstand wird unverzüglich 

informiert. 

4. Bei allen Schritten muss größte Diskretion erfolgen, damit der/die Schüler*in nicht 

stigmatisiert wird, falls sich der Verdacht nicht bestätigt. 

5. Alle Beteiligten unterliegen der Schweigepflicht. 

 

6.3.3. Maßnahmen zur Rehabilitation 
1. Bestätigt sich der Verdacht nach Ermittlung der rumänischen Behörden eindeutig 

(jeden Zweifel ausschließend) nicht, werden alle Dokumente darüber vernichtet. Es 

werden keine Dokumente darüber in die Personalakte/Schülerakte aufgenommen. Der 

Verdacht gilt arbeitsrechtlich als nie aufgenommen (im Falle des Mitarbeiters). 
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2. Alle Stellen, die bei Bearbeitung des Verdachts involviert waren, werden über die 

Unschuld informiert. Alle Schritte, die hinsichtlich der Rehabilitation unternommen 

werden, werden mit dem/r betroffenen Mitarbeiter*in abgestimmt. 

3. Unterstützende Maßnahmen, die getroffen werden, um ein Vertrauensverhältnis 

zwischen allen Angestellten der Schule, aber auch zwischen weiteren Beteiligten wie 

Kindern, Jugendlichen und Eltern wieder herzustellen, werden ebenfalls in Abstimmung 

mit der/dem betroffenen Mitarbeiter*in eingeleitet. Damit eine konstruktive und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit wieder ermöglicht wird. 

 

6.4. Interne Prozedur bei Verdacht der Medienabhängigkeit 
Besteht der Verdacht auf Medienabhängigkeit bzw. Vernachlässigung im Hinblick auf die 

Mediennutzung, so schreiten die rumänischen Behörden diesbezüglich in der Regel nicht ein. 

DSBU handelt wie folgt: 

 

1. Die Lehrkraft, die diesen Verdacht hat, informiert die Schulleitung sowie eine/n 

Vertreter*in aus dem Bereich Sozialpädagogik/Psychologie.  

2. Ein Termin mit den Erziehungsberechtigten, mit Klassenleitung und Schulleitung sowie 

einem/r Vertreter*in aus dem Bereich Sozialpädagogik/Psychologie wird vereinbart.  

Ziel dieses Gespräches ist es, mehr über das Medienverhalten des Kindes 

herauszufinden, über die Auswirkungen der Mediennutzung auf das Verhalten des 

Kindes zu informieren sowie Möglichkeiten einer sinnvollen Mediennutzung 

aufzuzeigen und bei Bedarf über externe Hilfsmöglichkeiten zu informieren. 

3. Nehmen die Eltern die Empfehlungen der Schule nicht an, so kann die Schulleitung, 

die in Anspruchnahme externer Hilfsmaßnahmen zur Bedingung machen, um den 

Schulbesuch weiter fortzusetzen. Führt der Medienmissbrauch zu Regelverstößen des 

Kindes, kommt wie bei allen Regelverstößen unser Tadellosprogramm zur Anwendung. 

 

6.5. Vorgehen nach unserem Programm - Tadellos  
Besteht laut den gesetzlichen Vorgaben keine Meldepflicht an die Behörden, so wird weiter 

nach dem Tadellosprogramm der Schule vorgegangen. 

Fehlverhalten Information an Mögliche Konsequenzen  

Gewalttätiges Verhalten -Klassenleiter*in 

-Schulleitung 

-Vertreter*in 

Sozialpädagogik/ 

Psychologie 

-Eltern 

soziale Dienste am Nachmittag  

Sozialtraining bei Psycholog*in/ 

Sozialpädagog*in 

je nach Schwere zusätzlich Tadel 

in schweren Fällen Suspendierung 

Eventuell Information an externe 

Behörden 
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Mobbing über Social 

Media 

-Klassenleiter*in 

-Schulleitung 

-Vertreter*in 

Sozialpädagogik/ 

Psychologie 

-Eltern 

Polizei wird immer eingeschaltet 

und sofortige Beweissicherung 

(Screen shots) 

soziale Dienste am Nachmittag  

Sozialtraining bei Psycholog*in/ 

Sozialpädagog*in 

je nach Schwere zusätzlich Tadel 

in schweren Fällen Suspendierung  

Respektlosigkeit 

gegenüber Lehrer*innen 

oder Mitschüler*innen 

bei wiederholtem 

Verhalten 

-Klassenleitung 

-Vertreter*in 

Sozialpädagogik/ 

Psychologie 

-Eltern 

 

Immer ein Eintrag ins Klassenbuch 

soziale Dienste am Nachmittag  

Sozialtraining bei Psycholog*in/ 

Sozialpädagog*in 

 

Unterrichtsstörungen 

(dazwischenreden, 

einfach aufstehen ...) 

bei häufigen Störungen 

-Klassenleitung 

-Eltern 

2 Verwarnungen, dann Time Out 

vor der Tür und Eintrag ins 

Klassenbuch  

Verschmutzung des 

Klassenraums Schulhof, 

Mensa, Toilette... 

-Verwaltung 

-Klassenleitung 

bei Wiederholung  

-Vertreter*in 

Sozialpädagogik 

-Eltern 

soziale Dienste  

Zerstören fremden 

Eigentums 

-Verwaltung 

-Klassenleitung 

-Vertreter*in 

Sozialpädagogik 

-Eltern 

 

auf jeden Fall für Ersatz sorgen je 

nach Schwere auch Tadel und 

zusätzlich soziale Dienste 

Unerlaubtes Verlassen 

des Schulgeländes 

-Klassenleitung 

-Eltern 

Soziale Dienste 

Unerlaubtes Verwenden 

des Handys 

-Klassenleitung 

bei Wiederholung  

-Eltern 

Handy wird im Sekretäriat 

abgegeben; 1. Mal SuS dürfen es 

um 15 Uhr abholen 

 

ab dem 2. Mal: Eltern müssen es 

abholen 

Zu spät zum Unterricht 

kommen 

bei Wiederholung  

-Klassenleitung  

-Eltern 

immer Eintrag ins Klassenbuch 

bei Wiederholungen soziale Dienste 

Info an die Eltern 

Im Gebäude bleiben/ 

verstecken in der Pause 

-Klassenleitung 

bei Wiederholung  

-Eltern 

soziale Dienste 
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Vorgehensweise: 

1. Information laut Tabelle. 

2. Je nach Schwere und Häufigkeit des Fehlverhaltens Einberufung einer Krisensitzung 

(Anwesende laut Spalte 2 der Tabelle). Informationsaustausch und Beschluss des 

weiteren Vorgehens. Protokollierung der Sitzung. 

3. Ablage des Protokolls der Krisensitzung in die jeweiligen Schülerakten. 

4. Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen ohne Verzögerung. 

Soziale Dienste sind beispielsweise: Mithelfen in der Mensa oder beim Afterschoolprogramm, 

den Hausmeistern helfen, im Kindergarten vorlesen oder Spiele organisieren, Nachhilfe geben 

usw. 

Auch wenn letztendlich doch ein Tadel vergeben wird, muss eine pädagogische Maßnahme 

begleitend eingesetzt werden. 

Gespräche mit unserem Team Psychologie - Sozialpädagogik sind immer als pädagogische 

Maßnahme möglich.  

Wird die Schule über Fehlverhalten informiert, muss so schnell wie möglich (höchstens 

innerhalb einer Woche) gehandelt werden. 

 

7. Schlusswort 
Das Wohlergehen unserer Schüler*innen hat oberste Priorität an der DSBU. Durch das 

Schutzkonzept werden Strukturen geschaffen, die falls notwendig eine schnelle Intervention 

gewährleisten. Außerdem werden durch die regelmäßige Befragung aller Schüler*innen, 

Lehrer*innen und Eltern Probleme, der Schule aufgedeckt und dadurch eine Intervention 

ermöglicht. Durch die verschiedenen Gremien der DSBU kann eine solche Intervention schnell 

umgesetzt werden. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Schule, Schüler*innen 

und Erziehungsberechtigten ist dabei unbedingt notwendig. 
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Anhang 1: Selbstverpflichtungserklärung der SchülerInnen ab Klasse 5 
 

Rechte und Plichten der Schüler*innen 

Rechte und Pflichten Konsequenzen bei Missachtung 

Dein Körper gehört dir. Niemand darf 

dich ungefragt anfassen oder dir Schmerzen 

zufügen. Auch Fotos dürfen nicht ohne dein 

Einverständnis gemacht oder versendet 

werden. Selbstverständlich darfst du das 

ebenfalls nicht bei anderen Menschen tun.  

 

Die Schulleitung, dein/e Klassenlehrer*in, 

ein/e Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie und deine 

Eltern werden informiert. Du musst sozale 

Dienste leisten. Je nach Schwere des 

Sachverhalts kannst du suspendiert werden 

oder sogar der Schule verwiesen werden. In 

besonders schweren Fällen kann die Polizei 

eingeschaltet werden.  

Du hast ein Recht darauf, in Ruhe 

gelassen zu werden. Niemand darf dich 

bedrohen, beleidigen oder gemeine Dinge 

über dich verbreiten, auch nicht im Internet 

oder auf Social Media. Du solltest dich 

ebenfalls respektvoll anderen gegenüber 

verhalten, auch in deiner Wortwahl.  

 

Die Schulleitung, dein/e Klassenlehrer*in, 

ein/e Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie und deine 

Eltern werden informiert. Du musst sozale 

Dienste leisten. Je nach Schwere des 

Sachverhalts kannst du suspendiert werden 

oder sogar der Schule verwiesen werden. In 

besonders schweren Fällen kann die Polizei 

eingeschaltet werden. 

Du hast ein Recht auf Privatsphäre. 

Niemand darf dein Eigentum ungefragt 

anrühren oder dich in Toiletten oder 

Umkleidekabinen belästigen. Auch du bist 

dazu verpflichtet, die Privatsphäre anderer 

zu respektieren.  

 

Die Schulleitung, dein/e Klassenlehrer*in, 

ein/e Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie und deine 

Eltern werden informiert. Du musst sozale 

Dienste leisten. Je nach Schwere des 

Sachverhalts kannst du suspendiert werden 

oder sogar von der Schule verwiesen 

werden. In besonders schweren Fällen kann 

die Polizei eingeschaltet werden. 

Was deine Grenzen verletzt, 

entscheidest allein du, nicht etwa die 

Person, die über dich scherzt. Du darfst 

sagen, was du “nicht mehr lustig” findest, 

und hast ein Recht darauf, dass das 

respektiert wird. Handle auch du, wenn du 

bemerkst, dass jemand unter den “Späßen” 

anderer leidet.  

 

Dein/e Klassenlehrer*in wird informiert. Je 

nach Schwere werden ebenfalls die 

Schulleitung und ein/e Vertreter*in aus dem 

Bereich Sozialpädagogik/Psychologie sowie 

deine Eltern informiert. 

Du musst soziale Dienste leisten. Bei 

wiederholter Missachtung sind weitere 

Konsequenzen möglich. 

Du hast ein Recht auf eine saubere 

Schule. Gleichzeitig ist es deine Pflicht, 

dass auch du dazu beiträgst. Dazu gehört 

beispielsweise das Klassenzimmer ordentlich 

Dein/e Klassenlehrer*in und die Verwaltung 

werden informiert. Je nach Schwere wird 

ebenfalls die Schulleitung und ein/e 

Vertreter*in aus dem Bereich 
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zu halten, Müll zu trennen, kein 

Schuleigentum oder Eigentum anderer zu 

beschädigen. 

Sozialpädagogik/Psychologie sowie deine 

Eltern informiert. 

Bei Zerstörung fremdem Eigentum musst du 

bzw. deine Eltern für Ersatz sorgen. 

Du musst soziale Dienste leisten. 

Du hast ein Recht auf Bildung, z.B. 

ungestört am Unterricht oder auch an 

anderen Veranstaltungen der DSBU 

teilzunehmen. Verhalte dich so, dass dies 

auch andere in deiner Gegenwart können.  

 

Dein/e Klassenlehrer*in oder dein/e 

Fachlehrer*in vergeben Extraaufgaben. Bei 

Wiederholung werden deine Eltern sowie 

ein/e Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie informiert und 

du musst soziale Dienste leisten.   

 

Rechte und Pflichten  Lösungsmöglichkeiten  

Du hast ein Recht darauf, in Konflikten 

angehört und fair behandelt zu 

werden. Hilf mit und verhalte auch du dich 

so, dass Konflikte friedlich gelöst werden 

können.  

 

Rede mit deinen Lehrer*innen oder mit 

dem Team der 

Sozialpädagogik/Psychologie. 

Es gibt an der DSBU Peer-Beratung, 

Informationen dazu findest du auf 

Aushängen im Foyer oder in den 

Klassenräumen. 

Du hast ein Recht darauf, angemessen 

informiert zu werden, über Dinge, die 

dich betreffen. Frage nach, wenn Dinge 

unklar oder missverständlich sind.  

 

Wende dich bei Fragen an den/die 

Klassensprecher*in, den Schülerrat oder 

deine*n Lehrer*innen. 

Du hast ein Recht, deine Meinung zu 

sagen und Anliegen vorzubringen. 

Respektiere die Meinungsäußerung anderer, 

auch wenn du nicht der gleichen Meinung 

bist.  

 

Du kannst dich jederzeit an die 

Schülervertreter*innen und den Schülerrat 

wenden. 

Du hast ein Recht auf Hilfe, wenn immer 

du in Not bist.  

 

Im Büro der Sozialpädagogin und der 

Schulpsychologin findest du eine/n 

Ansprechpartner*in.. 

Soziale Dienste werden außerhalb des Unterrichts durchgeführt. Das sind 

beispielsweise Mithelfen in der Mensa oder beim Afterschool-Programm, den 

Hausmeistern helfen, im Kindergarten vorlesen oder Spiele organisieren, Nachhilfe 

geben usw. 

Ich bestätige, dass ich das Dokument “Rechte und Pflichten” gelesen und verstanden habe, 

und verpflichte mich dazu mich daran zu halten. 

 

Datum.................                               Unterschrift des Schülers/  

der Schülerin.................. 



Schutzkonzept  
Konzept der DSBU 2022/2023 

 
 

 

18 
 
 

 

Kenntnisnahme der Eltern …....................... 

Anhang 2: Selbstverpflichtungserklärung der SchülerInnen Klassen 1-4 

durch gesetzliche Vertreter 
Rechte und Pflichten der Schüler*innen 

Als gesetzliche/r Vertreter*in eines Kind der Grundschule der DSBU nehme ich die folgenden 

Rechte und Pflichten meines Kindes zur Kenntnis, bespreche diese mit meinem Kind und 

stimme den damit verbundenen Konsequenzen bei Missachtung zu. 

Die Rechte, Pflichten und Konsequenzen werden ebenfalls im Unterricht mit der/dem 

Klassenlehrer*in besprochen.  

Rechte und Pflichten Konsequenzen bei Missachtung 

Dein Körper gehört dir. Niemand darf 

dich ungefragt anfassen oder dir Schmerzen 

zufügen. Auch Fotos dürfen nicht ohne dein 

Einverständnis gemacht oder versendet 

werden. Selbstverständlich darfst du das 

ebenfalls nicht bei anderen Menschen tun.  

 

Die Schulleitung, Klassenlehrer*in, ein/e 

Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie sowie die 

gesetzlichen Vertreter*innen werden 

informiert. Soziale Dienste müssen geleistet 

werden. Je nach Schwere des Sachverhalts 

Tadel und Suspendierung oder sogar 

Schulausschluss. In besonders schweren 

Fällen kann die Polizei eingeschaltet 

werden.  

Du hast ein Recht darauf, in Ruhe 

gelassen zu werden. Niemand darf dich 

bedrohen, beleidigen oder gemeine Dinge 

über dich verbreiten, auch nicht im Internet 

oder auf Social Media. Du sollst dich 

ebenfalls respektvoll anderen gegenüber 

verhalten, auch in deiner Wortwahl.  

 

Die Schulleitung, Klassenlehrer*in, ein/e 

Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie sowie die 

gesetzlichen Vertreter*innen werden 

informiert. Soziale Dienste müssen geleistet 

werden. Je nach Schwere des Sachverhalts 

Tadel und Suspendierung oder sogar 

Schulausschluss. In besonders schweren 

Fällen kann die Polizei eingeschaltet 

werden. 

Du hast ein Recht auf Privatsphäre. 

Niemand darf dein Eigentum ungefragt 

anrühren oder dich in Toiletten oder 

Umkleidekabinen belästigen. Auch du bist 

dazu verpflichtet, die Privatsphäre anderer 

zu achten.  

 

Die Schulleitung, Klassenlehrer*in, ein/e 

Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie sowie die 

gesetzlichen Vertreter*innen werden 

informiert. Soziale Dienste, je nach 

Schwere des Sachverhalts Tadel und 

Suspendierung oder sogar Schulausschluss. 

In besonders schweren Fällen kann die 

Polizei eingeschaltet werden. 

Was deine Grenzen verletzt, 

entscheidest allein du, nicht etwa die 

Person, die über dich scherzt. Du darfst 

Information an den/die Klassenlehrer*in. Je 

nach Schwere werden ebenfalls die 

Schulleitung und ein/e Vertreter*in aus 
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sagen, was du “nicht mehr lustig” findest, 

und hast ein Recht darauf, dass das 

respektiert wird. Handle auch du, wenn du 

bemerkst, dass jemand unter den “Späßen” 

anderer leidet.  

 

dem Bereich Sozialpädagogik/ Psychologie 

sowie die gesetzlichen Verterer*innen 

informiert. 

Sozale Dienste müssen geleistet werden. 

Bei wiederholter Missachtung sind weitere 

Konsequenzen möglich. 

Du hast ein Recht auf eine saubere 

Schule. Geleichzeitig ist es deine Pflicht, 

dass auch du dazu beiträgst. Dazu gehört 

beispielsweise das Klassenzimmer 

ordentlich zu halten, Müll zu trennen, kein 

Schuleigentum oder das Eigentum anderer 

zu beschädigen. 

Klassenlehrer*in und die Verwaltung 

werden informiert. Je nach Schwere werden 

ebenfalls die Schulleitung und ein/e 

Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie sowie die 

gesetzlichen Vertreter*innen informiert. 

Bei Zerstörung von fremdem Eigentum 

sorgen die gesetzichen Vertreter*innen für 

Ersatz. 

Soziale Dienste müssen geleistet werden. 

Du hast ein Recht auf Bildung, z.B. 

ungestört am Unterricht oder auch an 

anderen Veranstaltungen der DSBU 

teilzunehmen. Verhalte dich so, dass dies 

auch andere in deiner Gegenwart können.  

 

Klassenlehrer*in oder Fachlehrer*in 

vergeben Extraaufgaben. Bei Wiederholung 

werden die gesetzlichen Vertreter*innen 

sowie ein/e Vertreter*in aus dem Bereich 

Sozialpädagogik/Psychologie informiert. 

Soziale Dienste müssen im 

Wiederholungsfall geleistet werden.   

 

Rechte und Pflichten  Lösungsmöglichkeiten  

Du hast ein Recht darauf, in Konflikten 

angehört und fair behandelt zu 

werden. Hilf mit und verhalte auch du dich 

so, dass Konflikte friedlich gelöst werden 

können.  

 

Gespräche mit Lehrer*innen oder mit dem 

Team der Sozialpädagogik/Psychologie, 

auch die Kinder des Kinderbüros können 

vermitteln 

Du hast ein Recht darauf, angemessen 

informiert zu werden über Dinge, die 

dich betreffen. Frage nach, wenn Dinge 

unklar oder missverständlich sind.  

 

Information durch bzw. Fragen an den/die 

Klassensprecher*in, den Schülerrat, die 

Lehrkräfte, Mitarbeiter*innen der Schule 

Du hast ein Recht, deine Meinung zu 

sagen und Anliegen vorzubringen. 

Respektiere die Meinungsäußerung anderer, 

auch wenn du nicht der gleichen Meinung 

bist.  

 

Ansprechpartner*innen sind 

Schülervertreter*innen der Schülerrat, aber 

auch alle Lehrkräfte und das Team 

Sozialpädagogik/Psychologie 

Du hast das Recht auf Hilfe, wenn immer 

du in Not bist.  

 

Ansprechpartner*innen sind das Team 

Sozialpädagogik/Psychologie, aber auch alle 

Lehrkräfte und Schulmitarbeiter*innen. 
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Soziale Dienste sind beispielsweise Mithelfen in der Mensa, den Hausmeistern 

helfen, im Kindergarten vorlesen oder Spiele organisieren usw.  

 

Datum.................     Kenntnisnahme der Eltern ….................... 
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Anhang 3: Digitale Beratungsstellen  
  

Allgemein  

• https://jugendnotmail.de/ (Mail und Chatberatung für Jugendliche)  

• https://krisenchat.de/ (24/7 Psychosoziale Chatberatung)  

• https://www.nummergegenkummer.de/kinder-und-jugendberatung/online-

beratung/ (Mailberatung und Chat Mi&Do 14-18:00)  

• https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/kinder-jugendliche/ 

(Chatberatung)  

• https://www.b2-onlineberatung.de/ (Chat und Onlineberatung 16-25 Jahre)  

• https://jugend.bke-beratung.de/views/home/index.html (Gruppen und 

Einzelchat sowie Mailberatung für Jugendliche von 14-21 Jahren)  

  

Drogen  

• https://jj-ev.de/beratung (Chat und Mail)  

  

Internet  

• https://www.juuuport.de/beratung (onlineberatung)  

  

Sexualität, Verhütung, Schwangerschaft, Missbrauch  

• https://sexundso.de/online-beratung/  

• https://comingout.de/ (Mail und Chatberatung rund um sexuelle und 

geschlechtliche  Vielfalt)  

• https://www.hilfe-telefon-missbrauch.online/e-mailberatung (Mailberatung 

und Chatberatung zu sexualisierter Gewalt)  

  

Trauer   

• https://www.youngwings.de/ (Mailberatung Kinder und Jugendliche (12-21 

Jahre)  

  

  

  

 

Anhang 4: Gesprächsleitfaden (siehe PDF) 
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Anhang 3: Ablauf Krisensitzung 
 

1. Protokollant/in wird bestimmt. 

2. Alle Anwesenden werden von der Schulleitung über ihre Schweigepflicht informiert. 

3. Der/die Vertreterin aus dem Bereich Sozialpädagogik/Psychologie, welche/r das 

Gespräch mit dem betroffenen Kind geführt hat, schildert die Sachlage. 

4. Im Anschluss ergänzen alle Anwesenden, die etwas zur Beweisfindung, zur Sachlage 

beitragen können, die vorhandenen Informationen. 

5. Ist auch nur eine der anwesenden Personen der Meinung, dass der Verdacht auf 

Gewalt, sexualisierte Gewalt, Vernachlässigung, Missbrauch usw.  aufgrund der 

vorgelegten Informationen nicht vollständig entkräftet werden kann, so schaltet die 

Verwaltungsleitung die rumänischen Behörden ein. 

6. Das Protokoll der Sitzung wird in die bereits erstellte separate Vorfallsakte 

aufgenommen. 

 

 

Anlage 6: Schülerfragebogen (siehe PDF) 
 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 


